
SCHWANDORF. SPD-Stadtratsfraktions-
sprecher Franz Schindler nahm aus-
führlich zur Diskussion um die von
der SPD beantragte Umbenennung der
Friedrich-Flick-Straße Stellung. „Es ist
unehrenhaft, diese Angelegenheit wei-
ter offen zu lassen“, sagte Schindler im
Rahmen einer Mitgliederehrung beim
SPD-Ortsverein.

Schindler räumte ein, dass es zwar
wichtigere Probleme gebe, dieser Feh-
ler in der Namensgebung aber unver-
züglich korrigiert werden müsse.
Friedrich Flick sei nicht nur ein ge-
wiefter Geschäftsmann, sondern ein
Profiteur des Naziregimes gewesen,
der Zwangsarbeiter zu Hungerlöhnen
beschäftigt habe.

Die in diesem Zusammenhang ins
Spiel gebrachte Aberkennung des Bun-
desverdienstkreuzes als Vorausset-
zung der Namensänderung ist aber,
wie Schindler erklärte, nicht möglich,
„weil Flick nicht mehr am Leben ist
und diese Auszeichnung Toten nicht
aberkanntwerden kann“.

Von der Bundes- bis zur Lokalpoli-
tik unternahm Schindler einen ausgie-
bigen Streifzug durch das aktuelle Ge-
schehen, bei dem er auch zum Stand
der Dinge im Untersuchungsaus-
schuss zum Kauf der Hypo Alpe Adria
(HGAA) durch die Bayerische Landes-
bank Stellung nahm.

„Eine unserer Stärken ist es, im Ort
verwurzelt und in den Vereinen gut re-
präsentiert zu sein“, sagte 2. Bürger-
meisterin und Ortschefin Ulrike Roidl
in ihrem Rückblick. Als ein Aushänge-
schild bezeichnete sie die Senioren-

gruppe unter Karl Schanderl. Bei den
Mitgliedern bedankte sich Roidl für
ihren Einsatz bei den zweiWahlkämp-
fen des letzten Jahres.

Bezirksvorsitzender Franz Schind-
ler freute sich, dass der SPD-Ortsver-
band in Fronberg in Ordnung und hier
eine Mitgliederpartei noch im ureige-
nen Sinne sei, „weil Willensbildung
von unten nach oben erfolgt“.

„Wir müssen wieder klar erkenn-
bar machen, dass wir die Partei des
kleinen Mannes sind“, übte Schindler
Selbstkritik. Auf die Aktualität in Ber-
lin eingehend, sagte der Referent, dass
noch keine Bundesregierung so
schnell abgewirtschaftet hatte wie die
gegenwärtige. Alternativlos sei das für
Griechenland geschnürte Rettungspa-
ket, räumte Schindler ein, forderte zu-
künftig aber eine bessere Kontrolle der
internationalen Finanzmärkte. Fragen
in diesem Zusammenhang wie „Was

geht uns dieses Land an“ oder „Wer
zahlt das alles“ seien nichtsdestotrotz
berechtigt und müssten beantwortet
werden. In der Gesundheitspolitik
brandmarkte Schindler die von Minis-
ter Rösler forcierte Einführung einer
Kopfpauschale als ungerecht.

In der Landespolitik kritisierte der
Redner die Perspektivlosigkeit des Mi-
nisterpräsidenten. Man wisse nicht
mehr, wogegen oder wofür Seehofer
sei, während sich Wirtschaftsminister
Zeil vomAnspruch, Strukturpolitik zu
machen, verabschiedet habe. In der
Schul- und Bildungspolitik sei über-
dies nichts besser geworden.

Zur Stadtratspolitik versicherte der
Fraktionssprecher, „dass sich OB und
SPD-Fraktion ihrer Verantwortung
stellen“. ZumTiefbauprogrammmerk-
te Schindler an, dass die „Erledigung
von Altlasten im Lindenviertel“ nicht
mehr aufschiebbarwar. (sfl)

SPDwill „Fehler korrigieren“
SPD-FRAKTIONDie SPD sucht
den Konsensmit den Be-
wohnern der Friedrich-
Flick-Straße. Doch Franz
Schindler bleibt dabei: „Der
„Fehlermuss korrigiert wer-
den“.

Die SPD-Fraktion zog Bilanz und ehrte langjährige Mitglieder. Foto: sfl

SCHWANDORF. Mit Sekt und in festlich
dekorierten Geschäftsräumen über-
raschten die Mitarbeiterinnen der St.
Wendelin Apotheke ihren Chef Viktor
Hammer gestern zum 20-jährigen
Apotheken-Jubiläum. Am 1. Mai 1990
hatte Hammer die Schwandorfer Tra-
ditionsapotheke von seiner Vorgänge-
rin Ingrid Drechsler übernommen
und damit, wie ihm die Gäste bestätig-
ten, seinen „guten Ruf als Apotheker“
begründet.

Aller Anfang ist schwer. Dieses
Sprichwort bewahrheitete sich auch
bei Viktor Hammer. „Mehr als zehn
Rezepte waren am ersten Tag nicht
drin, das war natürlich noch kein gro-
ßer Gewinn“, dichteten die Mitarbeite-
rinnen in ihrer Laudatio. Sie schilder-
ten darin die kontinuierliche Auf-
wärtsentwicklung der Apotheke.

Die anfängliche Belegschaft mit
Hammer und einer Mitarbeiterin
musste bereits am 1. Oktober 1990 er-
weitert werden und eine stetig zuneh-
mende Zahl an Kunden schätzten „das

solide Wissen des Chefs und die gute
Beratung durch die Mitarbeiter“. 20
Jahre in der Apotheke feierte auch An-
nemarie Gebert, die am 1. Mai 1990
Mitarbeiterin der ersten Stundewar.

Zum Jubiläum gratulierten dem
Apotheker viele Kunden und Stamm-
kunden sowie H. Zoubek vom Phar-
magroßhandel Ebert & Jacobi Finze
aus Pfreimd. (sfl)

Den gutenRuf ausgebaut
WIRTSCHAFTZumBetriebsjubiläum gratulierten viele Kunden

Grund zum Feiern hatte Viktor Hammer (2. v. l.), dessen Betrieb seit 20
Jahren besteht. Fotos: Fleißner

Für 20-jähriges Betriebsjubiläum wur-
de Annemarie Gebert (re.) geehrt.
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EHRUNGEN

➤ Seit 30 Jahren ist Ulrike Roidl Mit-
glied bei der SPD. In seiner Laudatio er-
innerte der stellvertretende Ortsvorsit-
zende Xaver Fleischmann daran, dass
Roidl 1996 in den Stadtrat gewählt wur-

de und seit den letzten Kommunalwah-
len 2. Bürgermeisterin ist.
➤ Für 45-jährigeMitgliedschaft im
SPD-Ortsverein wurde Rene Detienne
geehrt. (sfl)

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

DER URLAUBSPARTNER
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EXTRA
ReisebüroHögl imNAC ist
jetzt einmodernes TUI
TRAVELStar-Mitglied

BURGLENGENFELD

sv. Wenn sich am 8. Mai das
Reisebüro Högl in ein moder-
nes TUI TRAVELStar verwan-
delt, können auch die Reiselus-
tigen im Städtedreieck und dar-
über hinaus von nun an Urlaub
direkt bei den TUI Profis pla-
nen. Nach acht Jahren hat sich
das Reisebüro Högl jetzt einer
der innovativsten Kooperati-
onsorganisationen im deut-
schen Markt angeschlossen.
Aber auch unter dem neuen
Namen und neuem Gesicht
bleibt das altbewährte Team er-
halten.
Das Team um Lissy Schlipfen-
bacher hat sich Kompetenz,
Freundlichkeit und Service als
oberstes Ziel gesetzt. Mit lang-
jähriger Berufserfahrung besit-
zen Schlipfenbacher und ihr
Team beste Branchenkenntnis-
se, und dem Kunden wird da-
durch ein umfassender Service
rund um das Thema Reisen ge-
boten – vom Flugticket bis zur
Hotelreservierungweltweit.
Das gesamte Team des TUI
TRAVELStar Reisebüro Högl
verfügt über detaillierte Zielge-
bietskenntnisse – dafür wird
mit umfassenden Schulungen
gesorgt. Diese Kompetenz
kommt dem Kunden bei jedem
Beratungsgespräch zugute.

TUI TRAVELStar jetzt auch in Burglengenfeld / Kompetenz und Erfahrung

Bester Service rund ums Reisen

Die Kunden stehen bei TUI
TRAVELStar an erster Stelle.
Seit der Gründung der Koopera-
tions-Organisation im Jahre
1999 haben sich bis heute mehr
als 430 selbstständige Reisebü-
roinhaber dieser Vereinigung
angeschlossen. Verbesserte
Konditionen durch einen ge-
meinsamen Einkauf, intensive
Schulungen der einzelnen Mit-
arbeiter, um stets am Puls der
Zeit zu bleiben sind nur einige
Vorteile, die sich daraus vor al-
lem für die Kunden ergeben.
„Eben diese Vorteile haben uns
bewogen, nach acht Jahren nun
ein TUI TRAVELStar Reisebüro
Högl zu werden. Denn schließ-

lich steht der Kunde bei uns im
Mittelpunkt, und er oder sie
soll das Büro auch weiterhin
zufrieden verlassen“, so Lissy
Schlipfenbacher. Schon das
Veranstalterlogo steht für Qua-
lität. Da findet man neben TUI
ausschließlich Partner, auf die
sich der Kunde verlassen kann:
zum Beispiel Robinson, Gebe-
co/Dr. Tigges, Airtours und vie-
le andere. „Wir wollen unseren
Kunden ein breit gefächertes
Programm bieten.Man soll sich
bei uns gut aufgehoben fühlen
– egal ob Ihnen eine Fernreise,
eine Kreuzfahrt oder ein Ferien-
haus-Urlaub vorschwebt“, so
die Inhaberin. Auch die Indivi-

dualisten sind im TUI TRAVEL-
Star Reisebüro Högl gut aufge-
hoben. Denn wer die Welt auf
eigene Faust entdecken möch-
te, bekommt hier alles, um sich
seine Wünsche zu erfüllen. Zur
Eröffnung hat sich das Team
von Lissy Schlipfenbacher eini-
ges einfallen lassen. Es gibt ein
Gewinnspiel mit starken Prei-
sen rund um das Thema Urlaub
sowie Eröffnungsangebote für
alle Freunde des TUI TRAVEL-
Star Reisebüro Högl und alle,
die es noch werden möchten.
Das Team vom TUI TRAVEL-
Star Reisebüro Högl freut sich
auf eine schöne Eröffnung mit
vielenGästen.

Im TUI TRAVELStar Reisebüro Högl ist der Kunden in den allerbesten Händen. Foto: privat
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